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Nr. 195 und 196.

C. Brminer,Beiträge zurAnalyseeiniger
Metalllegirungen.

[Vorgetragen den 21. December 1850.]

1. Bestimmung des Kupfers.

Die quantitative Bestimmung dieses Metalles geschieht,

wenn kein anderes in der Auflösung enthalten ist, am

leichtesten durch Niederschlagen mit Kali und Wägung
des gut gewaschenen und geglühten Oxydes. Bei Legi-
rungen, z. B. mit Zink, Eisen und Nickel, tritt häufig der
Fall ein, dass dasselbe von den genannten Metallen durch

Fällung mit Schwefelwasserstoff getrennt werden muss.

Der so erhaltene Niederschlag von Schwcfelkupfer kann

aus bekannten Gründen nicht direct gewogen und daraus

die Menge des Kupfers berechnet werden. Man pflegt
ihn daher wieder in Säure aufzulösen und nach
erstgenannter Methode durch Kali das Kupferoxyd niederzuschlagen.

Viel leichter und vollkommen sicher gelangt man
jedoch durch folgendes Verfahren zum Zwecke, welches
sich darauf gründet, dass dieser Niederschlag beim Erhitzen
in einem Strome von Wasserstoffgas zu Halbschwefelkupfer

(Cu2S) umgewandelt wird ').

*) Schon vor mehreren Jahren beschrieb ich diese Methode das

Kupfer zu bestimmen. Es scheint jedoch dieselbe nicht beachtet worden

zu sein fjs. Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaft in Bern
1844, pag. 15).

In neuester Zeit hat Pelouze eine Bestimmungsmethode des Kupfers
beschrieben, welche darauf hinausgeht, dasselbe durch eine titrirte
Auflösung von Sohwefelnatrium aus seiner mit Ammoniak im Ueberschuss

CBern. Mitth. Januar 1851.)
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